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Vom Nutzen der schweizerischen Armee
Im vergangenen Jahrzehnt hat eine sieh
als kritisch verstehende Geschichts-
Schreibung begonnen, die Rolle der Ar-
mee bei der Behauptung der schweizeri-
sehen Neutralität während des Ersten
und des Zweiten Weltkrieges zu bestrei-
ten oder doch als sehr gering einzustufen.
Die Armee habe vielmehr hauptsächlich
der Disziplinierung der Bevölkerung ge-
dient, das Land aber sei verschont geblie-
ben, weil wirtschaftliche, politische und
nachrichtendienstliche Interessen seiner
kriegführenden Nachbarn solches gebo-
ten hätten.
Diese interessanten Vorstellungen ord-
nen sich gewiss der populären histori-
sehen Dämonologie unserer Tage ein.
Andererseits sind die skizzierten Thesen
quellenmässig bisher nicht genügend un-
terbaut worden. Walter Schaufelberger
ist nun aufgrund von teilweise erst seit
kurzem zugänglichen Quellen den Fra-
gen nachgegangen. In seiner Schrift «Die
Schweiz zwischen dem Deutschen Reich
und Frankreich 1914/1939, oder vom Nut-
zen der schweizerischen Armee» zeigt
der Zürcher Militärhistoriker überzeu-
gend, dass die Dinge komplizierter lie-
gen, als auf den ersten Blick scheinen
könnte.
Gewisse nichtmilitärische Faktoren ha-
ben zwar jeweils gegen einen Angriff auf
unser Land gesprochen, andere aber
gleichzeitig dafür, sodass jeder potentiel-
le Gegner vor der Aufgabe stand, eine
tragfähige Kosten-Nutzen-Berechnung
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zu erstellen. Schaufelberger zeigt, dass
auf der Kostenseite der Wille und die Fä-
higkeit der Schweiz, sich mit Waffenge-
wait zur Wehr zu setzen, erheblich zu Bu-
che schlug, dass also der dissuassive Nut-
zen der Armee doch deutlich grösser war,
als in letzter Zeit vielfach angenommen.
Der Autor schliesst damit, dass wie in der
Vergangenheit so auch in Zukunft der
wirkungsvollste und ehrlichste Schwei-
zer Beitrag zum Frieden darin bestehe,
durch entsprechende militärische Bereit-
Schaft jedermann davon zu überzeugen,
dass der Eintrittspreis in unser Land sehr
hoch bemessen ist. Jürg Stüssi

Walter Schaufelberger

Die Schweiz zwischen dem deutschen
Reich und Frankreich 1914/1939, oder vom
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